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Einleitung Verhandlungen .
Anxrei ' e» der parleileilfinZ der L. S. V. S. — Ik Hailclen zu vechMUngen bereif . — Ss' er des SrubttzwJes .

Elilspannun ?.
Tor 6. Icinuar ist stürmisch vcrlciusen . Nllc soziafisti '

iBjou Parteien hatken den Massenstreik proklamiert und ihre

Anhänger aus die Strastc gerufen . Es ist an manchen Orte »

zu Zusammenstößen gekommen und es sind leider auch Opfer

gefallen . Opfer , die nicht gebracht worden sind im Kamps

gegen den gemeinsamen Feind , sondern in einem

Kampf , der vermieden hätte werden können zwischen
Arbeitern .

In dem Moment höchster Spannung , als eine yroßc
Katastrophe fast schon unabwendbar schien , da hat unsere

Parteileitung eingegriffen . In den ersten Nach -

Mittagsstunden beschloß sie . eine Vermittlung zu per -

suchen . Uni weiteres Blutvergießen zu vermeiden , bot sie
den Parteien ihre guten Ticnste stn . Sic schlug dem Zentral -
rat und der Reichsregierung auf der einen Seite , dem Zen -

tralvorstand der U. S . P. T . Groß Berlin und den revolntio -

nären Obleuten und Vertrauensmännern vor , in VerHand -

hingen einzutreten und die Differcnzpunkte einer Kom -

Mission zur Schlichtung zu überweisen .

Ter Zentralrat und die N e g i e r n n g erklär -

teu prinzipiell ihr Einverständnis mit dem Schritt . Der

Zentralvorstand Groß - Berlin fand sich ein -

m ü t i g bereit , in Verhandlungen einzutreten . Zuletzt

gaben auch die revolutionären Obleute und

Vertrauensmänner nach längerer Beratung mit

Fiinsscchstclmajorität ihre Zustimmung . T » c an dieser Be -

ratung teilnehmenden Vertreter des Spartakusbiindes lehn¬

ten die Verhandlungen ab und verzichteten auch auf eine

Vertretung in dem sodann gswäh ' lten Komitee , das mit der

Führung der Verhandlungen betraut wurde . Doch wird

dieser Verzicht auf den Gang der Verhandlungen und die

weiteren Ereignisse wohl ohne jeden Einfluß bleiben . Wir

haben Grund zur Meinung , daß die Verhandlungen in den

späten Abendstunden bereits in Gang gekommen sind .
Wir wissen , daß in diesen Verhandlungen große

Schwierigkeit x » zu überwinden sein werden . Auf allen

Teilnehmern lastet ungeheure Verantwortung . Wir er -

warten , daß sie alle sich dessen bewußt sind » irtPdie Ver¬

handlungen in dem Geiste und der Absicht geführt werden ,

der gemeinsamen Sache der Revolution und dem Sozialis -
nuis zu nützen .

So groß die Schwierigkeiten sind , dann werden sie über -

wunden werden .

Zum zweiten Mal in kurzer Zeit sind sich Proletarier in

den Straßen Berlins feindlich gegenübergestanden , ist Pro -

letaricrblut geslosscu . Wir alle müsien wünschen , daß es

kein drittes Mal mehr gibt . Nicht an Wahrung von Autori -

tät , nicht an Fraktiousvortcile darf gedacht werden , sondern

nur daran , daß der Bruderzwist zwischen den Proletariern

selbst unserer Sache schwer Abbruch tut . Wü r wollen

keinen Bürgerkrieg innerhalb der Ar -

beitcrscha st . wirwollen den Sieg derganzen

vereinten Arbeiterklasse .

Noch ist der Weg dunkel und viel Steine liegen auf ihm .

Der Weg der Verhandlungen im sozialistischen Geiste der

Brüderlichkeit ist aber unserer Ueberzeugiing nach der einzige .

der zum Ziel führen kann und io wollen wir hoffen , daß

tt von allen Teilkehmcrn durchschritten wird .

An unseren Genossen ist es . den Ausgang der

Verhandlungen abzuwarten und sie nicht durch

Aktionen auf eigene Faust zu . durchkreuzen .

Das Schreiben der VarWeMng der U. 5. p.
Tie Gefahr blutiger Zusammenstöße Zivi -

scheu den cevst ' icSciicii Gruppen des Berliner Proletariats
veranlaßt uns , für das Zentralkomitee der U. S . P . D. unsere

B er mittel fing anznbirien , um Verhandlungen
zur Vermeidung von Feindseligkeiten und

die E i n s c v u n g e i n e r K o m nr i s s i o u z u r S ch l i ch .

t iittft der vorliege u de « Difs < rc » zpunktr her -
bcizusührcn .

Lie LeAMmf ' me » .
Ein so ungeheures Aufgebot an Menschcnmassen wie am

gestrigen Tage hat Berlin noch nicht gesehen . In den MitlagZ -
stunden war eS direkt beängstigend geworden , noch durch die

Straßen zu kommen . Der Straßenbahnverkehr stockte an einigen
Stellen länger als eine halbe Stunde . Tie in der Sicge ? allce
aufgestellt - » Arbeiter zogen gegen l Uhr mittags in da ; Innere
der Stadt . Der Zug nahm meist die ganze Strahenbrcite ein .
Nur wo die Elektrische fuhr , bogen die Massen linkZ und rechts
aus . Die Demonstranten waren von einem nicht zu verkennenden

KampfeSmnt beseelt . So laut und so grollend ist das . Nieder
mit der Negierung Ebert - Scheidemanir " seit dem 6. Dezember
»och nicht erklungen . Wie ein Orkan fegten die Rufe „ Niedert
Nieder ! Nieder ! " durch die Straßen . Tie Demonstranten stie -

ßcn teilweise mit Zügen des ScheidemannanhangeS zusammen .
Hierbei scll cS an einzelnen Stellen zu Schießereien gekommen
sein . Wäbrend der Zug nach der Leipziger Straße zu strömte .
zog ein anderer durch die Linden nach dem Platz vor dein Mar -
stall . Andere Züge kamen ans dem Osten und Norden geströmt
» nd wandten sich der . Straße Itiitcr den Linden zu .

Iliitcr den unbeteiligten Zuschauern konnte man oft die Dc >

mkrkung hören , die Demonstranten seien lediglich DpartakuSleute .
Das stimmte nicht . ES sind revolutionäre Arbeiter und Soldaten

geryescn , die nicht gewillt find , daß man dem' Interesse des Pro -
lctariats entgegenarbeite und den militaristischen Mächten die

Massen wieder in die Hand gebe . Viele Betriebe trugen Schilder
m t der Aufschrift U. S . P . Unter den Demonstranten befanden
sich Taulcnde von Arbeitern aus den Eisenbahnwerkstätten . Zu -
wüten sah man auch bewaffnete Soldaten umd Zivilisten an der
Spitze der Züge mar ' chicrcn . Im Lause des Nachmittags lösten
sich die Rkseiiziige in Einzelzügc auf . Es geschah zuweilen , daß ein

Zig die Straße aus - , ein anderer die Straße abwärts zog . Ucber -
ast war eine geschlossene Selbstdiizkplin zu bemerken . Die Züge
marschierten ohne Ordner durch die Straßen . Wo eS möglich war .
wurden Straßenbahnen und Fuhrivcrkc unbehindert durchgelassen .
Nur der Groll gegen Leutnantsachselstücke und ichwarz - woiß - rote
. vokarden regte sich zuweilen wieder in der Weise wie in den

Novcinbcrtagcn . Tie Einwohner Berlins werden gesehen haben ,
laß sie cS bei den Gegnern der Negierung nicht mit einem kleine »

Häuflein angeblich verbehtcr Elemente zu tun haben , sonder »
mit einer ungeheuren Masse , deren Wille nicht gebrochen werden

kann , deren Wille früher oder später sich durchsetzen wird .

Unter den Linden .

Gegen ' AI Uhr ist Unter den Linden . Ecke WilHekmstrasfe eine

Vcikchrsstockniig eingetreten , weil eine Kette von Soldaten die

Wilhelmsiraß : absperrt . Zu einzelnen Gruppen kxzbcn sich die

Taufende zusammengeschlossen ; ans allen Gesprächen vernimmt
man den Unwillen über die Politik der Ebcrt - Tcl ' oideit ' ann . Man

azählt . wie ibrc Turchholteprcdigt erst das WirisckyiitZleben so
weit ru nicrt hat , erzählt , wie sie zu allen Schandtaten der frühe -
rcn Negierung über Soldateiimißhandlniigen im Felde über Ein -

zichung wegen politischen Verdachts geschwiegen haben . Törwe ii
kommt ein langer Zug mit roten Fahnen unter den Nufcn : „ Ts
lebe die Weltrevolution " und strebt dem Brandenburger Tore zu .

Hochrufe auf Liebknecht ertönen . Dem Zuge angeschlossen find M«

demonstrierenden Arbeiter au « den SiemcnSwerken .
TaS Hotel Adlon hat feine sonst so gastlich einladenden P' or -

len durch Eisengitter geschlossen ; man kann ja nicht wissen . Ein

kleiner Trupp , der eine Tafel mit der Aufschrift : Gegen Spar -
taluS . marschiert auf die Wilhelmsiraße zu ; er besteht zum aller¬

größten Teil aus Frauen und jungen Mädchen Auf dem Pariser

Platz steigt plötzlich eine Rauch - und Fener ' äule aur : Eine kleine

Schar von Arbeitern verbrennen einen Ballen Scheidemann - Flug -
klätter , die in bekannter Weise zur Ruhe und Ordnung mahnen .
Vor dem Brandenburger Tor erscheint plötzlich ein Antomobil mit

tiner roten Fahne , auf seinem Dach ist ein Maschnengew ' hr auf¬
gestellt . Dem Zug von Arbeitern und Soldaten , der ihm folgt ,
Ifaben sich die Arbeiter der Borsipwcrke und der Jmperator - Molo -
rcn - Werke , Wittenau , angeschlossen . In laute u Protest rufen gegen
Scheidemann ziehen sie vorüber .

Jim die Mittagszeit in der Wilhelmstraße .
Die Wilhelmsiraße und der Kaiscrhof sind Haupt -

quartier und Sammel ' azcr der M e h rh e i t » s o z i a ll ste n.
Vor dem RcichSkanzlerpalais drängt sich den ganzen Tag über ein «

auf - und abflutende Menschenmenge . Sie zählt nach vielen Tau -

senden . Aber ein geschlossener Will « beseelt sie nicht . Sie setzt sich
au ? Demonstranten und Neugierigen zusammen , und
die Demonstranten wiederum tei ' en sich in MehrheitSsozialisten
» nd Bürgerliche . Au » der Menge ragen viele Tafeln und
Plasate : „ Hoch die Regierung ! ' , „ Nieder mit dem Terror ! " , dann
die Namen zahlreicher Betriebe . Aber dazwischen sind Plakate ,
deren Träger ohne Zweifel weder Proletarier noch Sozialisten
sind : Ausgerechnet die Demokraten tragen ein Schild mit der

Aufschrift : Die Demokratische Partei für Eberl - Scheideinann " .

Herr Scheidemann wird über die Ovationen seiner bürger¬
lichen Gönner jedenfalls hochbeglückt sein . Der »och ehrlich sozio -
listisch gesinnte Teil der Mehrheitsdeinoustraitten aber wird von

diesen BundeSbrüdern wohl nickt sehr erbaut sein .

Im allgemeinen verhält sich die Menge ruhig und abwartend .

In einzelnen Gruppen debattiert man heftig , und zuweilen «rhedt
sich der Ruf : „ Hoch die Regierung ! "

Vom Balkon des dem Reichskanzlerpakais gegenüberliegen¬
den Gebäude werden von Zeit zu Zeit Reden gehalten , die die

Negierung zum energischen Handeln auffordern — die
aber schließlich auch nur in ein „ Hoch " - und „ Bravo ' - Rufen au « -

laufen .
„ RauS Mit Rades I ' „ Hängt ihn auf ! " tönt es plötzlich von

einigen Seiten . Auch „ Nieder mit Liebknecht ! " hört man . Aber
dann steht die Menge wieder schiocigend und wartet .

In die nebenlicgcndc Voßstraße dringen grcße Zü , « von nnbe -
wasfneten Soldaten ein , die dort von der Regierung W a f f e r
und Munition erhalten sollen . Als späterhin der Rev » ei »
setzt , schmilzt die Menge allmählich zusammen .

Vor dem Neichslanzlerpalgls .
Der Tcheideinannanhaiig harrte vor dem Reichskauz erpalai »

»>f die Parole , die die Regierung ausgebe » würde . Gegen
' .1 Uhr erklärte S ch e i d e in a n n , die Regierung sei dabei , einen
wüsten und entscheidenden Entschluß zu fassen , und dieser Eni -
fchluß würde bald bekanntgegeben werden . Gegen 12 Uhr trat
? b e r t ans Fenster und hielt an die Berfammelten eine seiner
' tekannteii Ordnnngsredcn . Er wiederholte die saitsam bekannten
Tiraden von Frieden , F- eiheit und Brot , von Verjranen zur
Regierung und der Festigkeit deS RegierungSwillenS . Er fand
damit den lautesten Beifall bei den zahlreich versammelten bür -
gerlichen Demokraten und Mitläufern seiner RogierungSpolitik .
Nach ihm ergriff Schcidemaim noch einmal das Wort . Er machte
den Witz , der ihm aber dnrckxrus ernst erschien , daß nm S Uhr
früh von SpartakuSIeiiten da » TodeSnrieil gegen ihn an ? -
gesprochen worden sei . Er kümmere sich nicht darum . Außecdcm
fei sein Bild , au einem Ga . gcn baumelnd , über die Linden gc -
tragen worden . Auch das kümmere ihn nicht . Cr werde an seiner
Stelle ausharrt n bis zuletzt . Dann verstieg er sich zu folgenden
Vehanplungen : Sie , die heutigen RegiernngSvertreter . Hütten die
Revolution aemacht . Sie bäten die sozialistische Republik «ui -



uire VIS AnavPsngsgen mTi fn V! S Megkerung verusen .
Aber da » Treiben der S�arta ? » Sleute habe jede » Zusammen -
arhetten unmöglich gemacht . Zum Schiutz forderte
kcheidemann die Zivilisten aus , sich mit

Waffe » zu versehen , um als betvakknete Macht hinter
die Regierung zu treten .

Tie Bewaffnung ging denn auch systematisch vor sich. In der

Bobstraße war «in Wasfcndepot eingerichtet worden . Dauernd
kamen Sapauto » angesaust und trachten neue Waffen herbei . Da »

ReichtkanzlerpalaI » und die umliegenden GebZude glichen bald
einer wasfcnitrotzenden Festung . Jeder Mauervorsprung , jede »

Kenster war zur Unterbringung von stahlbehelmien und Hand »
granatenuvlgürtetcn Soldaten und Zivilisten ausgenützt .

Schilsie am Wilhelmplatz .
Als gegen drei Uhr ein Demonstrationszug der revolutionären

Arbeiter und Soldaten am Wilhelmplatz vorbeizog , gab es denn

auch mit den von Schcidcmann bewaffneten Leuten einen Zu »

sammenstoh . Die Soldaten und Zivilisten schrien den De -

« onstranten entgegen : « Zurück 1" Gleich darauf krachten einige
Salven in die Menge , mehrere stürzten getroffen ans das Pflaster .
Di « Schiestcrei soll einen Toten und acht Verwundete

S kostet haben . Gegen acht Uhr abend » war e» vor dem Reich ».

»ßlerpalai » still geworden . Die Demonstranten hatten stch Per »

zogen . Man sah nur noch Wachmannschaften mit Stahlhelmen
und Handgranaten auf und nieder gehen .

Schießereien in verschiedenen Stadtteilen .

Auher den Zusammenstößen am Reick , »sanzlerpalai » ist ek

euch »och am Krieglmtnisterium und am Leipziger Piatz zu Zu¬

sammenstößen gekommen . AI » ein Zug die Leipziger Straße ent -

kangzog . stellte stch Ihm an der Scke der Wilhelmstraße ein größerer

Trupp Soldaten entgegen , die Schilder trugen mit der Aufschrift :

» Hoch die Regierung Ebert - Scheidemannl " E » kam z » einer hcfti -

gm Schießerei , wobei e » ebenfalls Tote und Verwundete gegeben

haben soll . Die Verwundeten wurden in das Warenhaus Wcrt -

heim hineingetragen und dort verbunden .

Am Leipziger Platz hatte sich eine größere Menge um einen

Redner geschart , der im Sinne der revolutionären Arbeiter sprack

Plötzlich kamen au » der klöthener Straße zwei Auto » , die mit

Maschinengewehren bewaffnet waren . Sie begannen aus die

Menge , die nicht » gegen die Auto » unternommen hatte , zu feuern .
Die Meng « stob » „ » einander , e » waren mehrere getroffen .

Im weiteren Verlauf des Rachmittags konnte man noch an

»erschiede ncn Stellen der Stadt Zusammenstöße wahrnehmcm

Kurz nach vier Uhr kam au » der Friedrichstraße ein Trupp bewass -

neter Soldaten und Zivilisten gestürzt . Sl « trugen ein Sck' ild mit

der Aufschrift : « Für Sbert - Tcheidemann ! " Der Führer des Trupp »

Lichtet « an die ahnungslose Menge die laute Frage : . Für Scheide

mann »der Spartakus 7 ' Beim Herannahen der Bewaffneten stob

die Menge auseinander , der Trupp überquerte mit schußbereitem
Uswehr die Llnden . plötzlich fielen eine Anzahl Schüsse . Wer die

»Schießerei angefangen hat , ließ sich nicht feststellen . Einige behaup¬

ten , e » sei au » den Häusern geschossen worden Von den Demon -

strante «. die an der Charlottenstraße , Tele Unter den Linden stan -

den , kann nicht geschossen worden sein , denn von den Scheidemann »

Soldaten ist einer zwischen der Straße Under den Linden und der

Behrenstrahe getroffen worden und zu Boden gestürzt . Er murtu

schwer verwundet in «in Blumengeschäft getragen und kurz « Zeit

darauf durch «in SanitätSautomobil abgeholt .

Zehn Uhr abends .

Di « Straßen sind noch immer voller Menschen . An einige »

Punkten bilden sich größer « Trupp » und diskutieren eifrig die

Vorkommnisse de » Tages . Je nach der Zusammensetzung wird

bald »in Hoch auf <K>ert - Scheidemann , bald ein Hoch auf die so-

tztelistrsche Weltrevolution ausgebracht .

Viele wissen überhaupt nicht , welche Ursachen den vorkomm -

»tssen de » Tage » zugrunde liegen . Vor allem die SoBat « »

zeigen sich über die Lage nicht völlig unterrichtet . Sie glaube » .

« 9 handle sich lediglich um d! « Person Liebknecht ». 9Bei4 « n sie

aber darüber aufgeklärt , daß r » sich bei den Vorgängen nichi

lediglich um ein « Demonstration der Spartakusgruppe handelt .

sondern um die Tatsache , daß� der Geist der Revolution von der

Negierung Ebert - Scheidemann unterdrückt werden soll , dann hört

« an von den Soidaien allgemein : Für diese Sache kämpfen wir

« cht

Ungeteilte Zustimmung findet man bei den Soldaten vor

» Aam dann . w« nn man ihnen die Notwendigkeit der Abschaf¬

fung der Rommandogewalt vor Augen führt und die

Brsettignng der noch von altem preußischem Geiste beseelten

vsfizl «r »kaste . Die Soldaten , die vier Jahre lang unter der

eisernen Dilziplin de » Militarismus standen , wollen nicht , daß
diese Aräfte jemals wieder zur Herrschaft gelangen .

Die Luft ist immer noch wie elektrisch geladen . Zuweilen
hört man von irgendwo her Schüsse krachen . Was geht dori
Wt ? Um wo » handelt e » sich ? Dies « Fragen tauchen immer
wieder auf . Ader die Gcrüch : « , die durch die Stadt schwirren ,

gedt » darüber keine Aare Auskunft .

Blnlige ZasammenMe .
Den Verhältnissen entsprechend war e » schwer , authentische

Anchrichten übxr die wilden Gerüchte , die an allen Ecken und

Enden der Stadt ' sich verbreiteten , zn bekommen . Alle diese

Rochrichten . die bisher verbreitet sind , müssen daher mit einer

gewissen Borsicht ausgenommen werden . Wir beschränken un » de »-

halb aus die Wiedergabe solcher Ereignisse , die uns von glaub -

würdiger Seite mitgeteilt wurden oder von deren Richtigkeit wir

un » selbst überzeugen tonnten . Vom Polizeipräsidium erhielten

wir gestern abend die Nachricht , daß stch an der Kaserne dkr

Pioniere in der K- penicker Straße heftige Kämpfe abspielten .

Veranlassung dazu soll gewesen sein , daß einige Marineland -

stieger von Pionieren verhaftet werden sollten . Auch einig «
Auto » sowie Munilipn wurden von den Pionieren angchaiten

qnd abgenommen . Bei diesem Kampfe sind außer vielen Per .

wundeicn auch etwa
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z « beklagen . Ferner wird mitgeteilt , daß auch von

dem Kriczsminificri,, », au « geschossen worden sei »

sein soll , wodurch acht Personen getötet , zehn schwer

verletzt wurden . Unter den Toten befindet ssch auch ein dreizehn .

- übrige » Mädchen , nennen » ? l » bet . h Steuk au » der Kies .

Öiz ' t *. 2t in Treptow . Auch den Namen eine » anderen Toten

in dieser Stelle , Paul Rohr , Koloniritr . 7l> wohnhaft , kon » .

ten wir erfahren . Wie un » noch weiter mitgeteilt wird , kam e»

auch um Potsdamer Platz mehrfach zu Zusammenstöße » , die aber

scheinbar unblutig verliefen .

Im allgemeinen örschränkten sich die gegenüberstehenden Par -

n : «n auf die aepenseitiae Abnahme von Auws . Waisen und M» '

Nltlon , wovel oer leweiis schwächere Teil stch der lkeberleqendett

de ! andkren nach einigem Widerstreben fügte , so daß es zu tei «

»cur Blutbad mehr kam .

Der Kriegsschauplatz .
Wer gestern in den Abendstunden die Straßen Berlins de -

sonder » im Innern der Stadt durchschritt , dem bot stch ei »

äußerst kriegerisches Bild dar . Am stärksten zeigie sich dieser

Eindruck in der

Umgebung des Rkichskanzlerpalais .

wo man große Scharen Bewasfneter in Zivil und Soldatenröcke »

antreffen konnte . Den Wilhelmplatz hatten die bewaffneie »

Scharen Scheidemann » besetzt , die sich den Kaiserhof al » Haupt .

quartier erwählt hatten . Die Leipziger Straße von der Mauer »

straße bis zum Potsdamer Platz war von bewaffneten Scharen

revolutionärer Arbeiter in Besitz genommen . Der Verkehr war

an dieser Stelle gesperrt Da » Herrenhaus war hier der Mittel .

Punkt der kampfbereiten revolutionären Arbeiterschaft .

Terror von rechls .
Al » In der Mittagsstunde «tnlge unserer Genosse « unter die

Demonstranten der MehrheitSpartei kamen , ereignete sich folge »-

der Vorfall ! Auf einzelnr Rufe „ Hoch Scheidemani : " folgte von

feite » eine » Genossen prompt die Antwort : « Nieder m. t Scheide -

mann ' . Im Nu sammelte sich die Menschenmass « um unserer

Genossen und ging tätlich vor Schimpf - und Drobmort « wurden

laut , bi » man kurzerhand zuschlug . Di « bloß « Erklärung , über¬

zeugter Anhänger der U, S. P . D. zu sein , bracht « die ratende

Spichetseele zum Kochen . Di « Leute , die gegen den Terror

schreien , schritten zur Gewast mit den Worten , «jeden Spartatiitrn

umzubringen " . «Jetzt müsse gebändelt werden " ! « Hier stnd wir

die Mehrheit " , « Hier haben Sie sich rubig zu verhalten , sonst sollen

Sie fthen . wir bringen jeden Spartakisten um , der sich hier sehen

läßt ' . Die bürgerlichen Herren hetzten die Masse mit den wilbe -

sten Behauptungen auf . indem sie unserem Genossen unterschoben .
er habe geschossen und Hoch Liebknecht gerufen . Da » letztere war

besonder » der Grund zur Empörung . Es genügt « al » Grund , um
einen Menschen erschlagen zn wollen . Rur durch da » Dazwischen -
irrten einiger besonnener Personen gelang e», da » Leben de »

Genossen zu retten .

Die VesetznnA des „tJorwürts - .
Der « Vorwärt » " war b! » gestern abend spät noch immer in

den Händen der revolutionären Arbeiter . Diese brabsichtigte «

D. rnstag früh ihn vierseitig herauszubringen , wa » ihnen aber da -

durch erschwert sein dürfte , daß die telephonisch « Bcrbi " du ' ' z vom

Berwärtsgebäude au » nicht gut iunktionieren soll . Trotzdem
wurde der Versuch , «in stärkere » Blatt heraulzubringen , unter -
uomnien .

Gestern erschien der . Vorwärts ' m- t dem Unte - titek > S « Z > »
oer revolutionären Arhetterfchast Groß - Bertin »' ' n zwei be -

helfSmäßigen Ausgaben . In der einen bittet die neue
Redaktion die Leser um Nachsicht , da sie «instw - i ' cn noch m: l

große ? technischen Schwierigkeiten zu kämpfen ' habe . In der an -
deren werden die Gründe dargelegt . d>« die reyo : v : > u > e Ar¬

beiterschaft zu dieser nochmaligen Besetzung de » . vorwärt » ' tri »-

den Noten dem revolutionären « Vorwärt » ' ist in den Abend -

stunden ncch eine AuSgab « de » Regier ! >ng » - . . Vqrwärt » ' erschienen .
die in einer Privatdruckerei hergestellt wird .

Kampfe in Spandau .
An » Spandau wird im » gemeldet :
Das Spairdauer Rathau » ist Montag von SpartakuSleuten

besetzt ; von Pionieren wurde auf das Rathaus geschossen, und zwar
von der Post au » . Da » Feuer ist von den Spartakusleuten nich- .
erwidert worden ; die SpartakuSlcute hißten ein « weiße Flagge .
e » wurde daraufhin in Verhandlungen eingetreten . Da » ErgokmiS

war ein Waffenstillstand bis Dienstag abend S Uhr . E » sind noch

kleine Plänkeleien im Gange .

Kanonen für Spandau verlang .
Vom Ausschuß der Soldatenrät « Däberitz wird uu » ge -

meldet :

Vom S. Garde - Jnfanterie - Regimeut wurde gestern da » Ersatz -
Bataillon de » 1. Garde - Fußartillerie - Regiinent » angerufen und eb
wurde die sofortige Gestellung einer Batterie für
Spandau verlangt . Da » Ersatz - Bateillon de » 1. Gorde - Fuß -
artillerie - Regiinent » rief sofort den Ausschuß der Soldatenräte

Döberitz an und verlangte Verhaltungsmaßregeln in diesem Falle .
Der Ausschuß der Soldatenräte setzte sich telrphonisch mit dem
V. Garde - Regiment in Spandau in Verbindung und e » wurde ihm

bestätigt , daß von dort telepkonisch ein « Batterie verlangt worden

war . Aus seine Anfrage um Klarlegung der Verhältnisse wurde

ihm geantwortet , daß die Unabhängigen und SpartakuSlcute heute

morgen das Rathaus Spandau besetzt hätten , und daß sie darauk

mit Waffengewalt vertrieben werden müßten , wozv
auch die Batterie Verwendung finden lallte . Aus die Anfrag « de «

Ausschüsse », ob sich die Spartakusleute und Unabhängigen ohne

Waffengewalt in den Besitz des Rathause » gesetzt hätten , wurde
ihm die » bestätigt . Zur Zeit sollen Verhandlungen im Gang « und
ein « Waffenruhe geschlossen ' sein . Nach Ablauf der Waffenruhe
sollen dann erneut um die Gestellung einer Batterie an Döberitz
herangetreten werden .

Der « ulschuß der Soldotrnrit » Döheritz er »
klärt hiermit , daß er sämtlichen Truppenteilen dt «
Anweisung gegeben hat . für dies , Zw, » « keiu »
Truppen bzw . Massen zur Bersügungz » steile » .

Sißuna des VollziWraks der A. - und

S . - Me Eriß - Lerilne .
Nuckgabe des „ Vorwärts " . — • Amtsenthebung Elchborns .

Montag nachmittag 4 Uhr trat der VollziigSrat Groß -
Berlins zu einer Sitzung zusammen . Dtt der größte Teil
der Bertreter der U. . S . P . nicht anwesend inor , wurde der

Antrag auf Vertagung der Sitzung gestellt . Der Antrag
« vurde abgelehnt .

Bon den Bertreter » der Tozialdeiiiokrati »
s ch e n Partei wunde folgender Antrag gestellt :

« Der Pollzugsrin der A. » und S. - Räte Groß - Beest,� soe -
dert die sofortige Wiederher st « llung d « , unein -
a e i ch r S n k t c n Preßsreiheit für alte Zeitungen , sowie

vte Rückgabe de » Vorwärt « an fekwe rechkmZßlg «S
Eigentümer . "

Von den Vertretern der Unabhängigen Partei
tvurde noclsstehender Antrag gestellt :

« Da dem Vollzugsrat die näheren Umstände , die zur Be »

setzung de » „ Vorwärts " usw - geführt haben , nicht bekannt sind ,

und da ferner von den zehn Vertretern der U. S. P. des Voll »

zuglrat » nur zwei anwesend sind , wird beantragt , die Beratung
de » Antrage » der Sozialdemokratischen Partei zu vertagen , bis

die in Beiradzt kommenden Vorgänge genügend geklärt und

sämtliche Mitglieder de » VollzugZrats anwesend sind . '

Dieser Antrag wurde mit 12 gegen 2 Stimmen ab »

gelehnt . Darauf wurde nach längerer Diskussion der

Antrag der Sozicil ' demtckratischen Partei , die Prehsreiheit
betrefiend , niit 12 gegen 2 Stimmen angenommen .

Die Vertreter der Sozialdemokratischen Partei legten
darauf folgende Kundgebung zur Beschlußfassung vor :

« An die Bevölkerung Groß - Berlin » l

Der LollzugSrat für Groß - Berlin hat die vom Zentrale «
der Deutschen Sozialisdischen Republik verlangte und vom Mini .

sterium de » Innern vollzogen « Amtsenthebung de » Ber »
liner Polizeipräsidenten Eichhorn bestätigt . Mithin haben
all « von der Revolution eingesetzten Behörden dieser Entlas -

sung zugestimmt . Die erdrückende Mehrheit der arh . Itenden Be -

völterung Berlin » wünscht , daß diese Entlassung so rasch wi »

möglich zur Tat gemacht wird . Don Befehlen de « Polizttpräsiden .
ten Eichhorn , der sich srin Amt willkürlich anmaßt , ist daher
nicht mehr Felge zu leisten . Wer sie befolgt , hondelt in offener
» uflebnnng gegen die Reicheregierung , gegen den vom Kon -

greß aller Arbeiter - und Soldatenrät « gewählten Zentralrat und

gegen den VollzugSrat für Groh - Verlin . '
Auch dieser Antrag wurde mit 12 gegen 2 Ttim »

men angenommen .
Kchsutz der Sitzung gegen y Uhr .
Au der obem ' tebeuden Erklärung gegen den Polizei »

präsi - denten Eichhorn haben die beiden Unterzeichuetea
folgendes zu erfläten ;

ErMrung .
Wir protestieren mit aller Entschledenden gegen «in

solche » Vorgehen gegen den Polizeiprästdenten Eichhorn . Nach
unserer Uebrrzrugung hätte der voll,ug »rat unbedingt die
Pflicht sehabt , Eichhorn , der . seinerzeit vom Vollzugtrat in sei »
nem Amte bestätigt worden ist , erst zu hören . Wir legen ent -
schieden Verwahrung ein , daß der VollzugSrat auf Grund

einseitigen Anklagematerial » Elchhorn ohne weitere » verurteilt
und die vom Ministerium de » Inner » verfügt « AmtSeitthebung
Eichhorn » bestätigt hat .

Richard Müller . Ernst Däumig .
Diese Erklärung trägt nur . zwei Unterschristen , tue ».

die anderen unabhängig « » Mitglieder des VollizugsratS ,
wie oben ««vckhnt , in der Sitzung Müssend waren .

Wechsel in der Cellnng d « verllner
ssommmdanlnr .

Absetzung Fischer ». Protest der Franzer .

� Di « Negierung Ebert - Zcheidemann bat den von den
Äoldate » röten gewählten Berliner Stadtkommandanten
Leutnant Fischer kraft ihres Machtjpruches von seinem
Posten enthoben und an seiner Stelle einen höheren Offizier
eingesetzt . Wir erfahren das aus folgendem pertra ' lrstchcm
Telegramm , das gestern vormittag an die verschiedenen niili «
tarijchen Dienststellen versandt wurd « :

« vom heutigen Tage übernimmt in Vertretung de » Leut »
naniZ Fischer die Geschäfte der Berliner Kommandantur bi »
« « » weitere » Oberleutnant Vaupel .

Hauptmann Mack » wird ihm zugeteilt .
Die Reichsregierung :

ge ». Ebert , Scheidemann .

Sin günstiger Wind hat unS svlgenden Protest des
Kommandeurs der Fronzer gegen diesen Erlaß der N« »
gierung zugeführt :

« Wir erklären al » Regierungstruppe . di , nicht stei in der
Lust hängt , da wir sonst «narchtstcn wären : Wir stehen ge .
schlössen hinter der jeweiligen vom Volke anerkannten Regierung .
ohne aus di « Personen , wohl aber auf die Sache zu achten , und
zwar einer solchen Regierung , die die Errungenschaft der Revo .
lution , die sozialistische Republik , hochhält , und die Beschlüsse de ,
Rätc - Kongressc ». Gegen « ine Heranziehung unauf »
geklärter Truppen , die um Berlin lagern sollen , pro »
testieren wir energisch und erklären , daß wir unfern selbst »
grwähiten , vom Vertrauen der Kameraden getragenen Führern
gehorchen , Offiziere aber , die uu » aufoktroyiert werden sollen , ab .
lehnen . De » weiteren p r o t e st i « r e n wir gegen die Einsetzung
von Oberstleutnant B o u p e l und Hauptmann M a r ck » als
Stadtkommandanten durch die Regierung . Wir werden nur einen
au » den Reihen der Kameraden bestimmten und voin Vertrauen
d«r Kameraden getragenen Kameraden als Stadtkomuiandanten
Folge leisten , der auch dann im verein mit der Arbeiterschaft im -
stände sein wird , die Regierung zu schützen und die Republik und
mit ihr Ordnung . Ruhe und Sicherheit aufrecht zu erhalten . W e r
da » Gegenteil davon tut . vergeht sich sck ' wer am
deutschen Volk . �z . Spiro .

Wir Nhmen an , daß der Protest der Frnnzcr auch bei
den anderen Berl - iner TruPpenteilen Anklang finden wirb .

l »e »rlmnichweiglsche veglennig dleidl .
Die Regierung der Republik Braunschweig hat am ». Jarnun

ihr « vor einigen Tagen gegebene RücktriM « » rklSrung
wieder zurückgezogen . In einer Sitzung der Volk »? ommiss : on
Wurde die Sachlage in so weit geklärt , als der polemische Teil der
Ocrters «de : i Denkschrift , au » der sich die Difserenz » » ergeben hat -
ten . zurückgezogen wurde . Bei der Frag « der ArbeitSIosenunter -
M' tzung wurde in die Denkichrift mngqugt . daß die zu zahlend «
Unterstützung nicht au » allgemeinen Steuermiftcln auizubrin »
gen ist . fondern von denen gezahlt werden soll , die die Ursache
der Arbeitslosigkeit sind : die Unternehmer .

England vud der rnfflsche Ztolschewtenius.
Dir französischr Station Lyon funkt solnrnde « Londoner

Telegramm :
Di , Zuftäud « in Rußland »« rursachen dem en » lisch eu

AuowSrtißln Amt einige « Kopfzerbrechen . Man hat
rntichleden , doft die russisch « Frage die erste srin s »«, die auf der
interalliierten Konferenz zur Eutscheidunz D»br «cht werdr « >»«t ,



Sie «tfllifdie Negicrung bat sich davon siberzrngt , daß eine
Zntcrvrntion mit Hilfe eines Expeditiens »
» eree » unmSßlich ist . ist ad,r entschlossen , die Bildung
einer möglichst dauerhafte » Regier nng in Rußland zu
unter st ii y e n. Tie Möglichfelt hierfiir häng « sehr von P » l e u
ab und »b dieses selbst imstande sein tohd , eine geeinte Regierung
aufzurichten . Man bSlt »In » polnische « rmee fiir fähig , den
drohenden Einbruch des Bolschewismus einzudilnimrn ! auch Ru >
milnien könnte hierbei helsend eingreisen .

Ervenle Schletzerelev ln Kömgshiltte .
1' . �. KSnigshütte , S. Jfanucir - der Nocht vom

Sonnabend glim Sonntnn kam es in KöniaZkiütte wiederum
zu Schiebereien und neuen �ueraefcchten zwischen
den Mcirburqer Innern und den SpartakuS - Anhänaern . Die
« fcarhikiden waren gegen 5 Uhr abends durch die Stadt
marschiert und hatten einzelne Wachtposten der biesiaen
Wachtkompagnie entwaffnet . Sie gingen dann gegen die
in ihren Quartieren liegenden Jäger vor . Es gab zahl '
reiche Verwundete , insbesondere unter den Spartakus -
lenten . Von den Jägern wurden zwei Mann verletzt .
Wegen 10 Uhr herrschte Ruhe in der Stadt .

Schne�emitöl vor der Lesetzung durch die Yo?eu .
Schncidemübl , ö. Januar . Wie die . Tclegravben - Union " er -

fährt , ist jede Verbindung zwischen Schneidemühl und Kolmar

unterbrochen . Was die Besetzung von Kalmar anbetrifft , so
wurde diese Stadt gestern nachmittag von den Polen angegriffen .
Eine Abordnung , bestehend aus dem Bürgermeister , dem katholi -

schen Geistlichen und dem Rektor Fratzke . begab sich in das Lager
t <r Polen und vereinbarte die Uebergabebedingungen . In Schnei -

demühl erwartet man jeden Augenblick das Eintreffen der Polen
Tie Beunruhigung in der Stadt hat ihren Höhepunkt erreicht . In
Wissel soll ein schwerer Kampf zwischen der deutschen Besatzung
und den Polen stattgefunden haben . Hierbei haben , wie verlautet ,
die Polen schwere Berluste erlitten . Nähere Einzeltzeiten fehlen

«och .

Demonstrierende Nvßsch' Lchtermeister .
vom Zentralverband der ftleischer wird uns gelchriehen :
In der Sonniaasnummer finden wir ein Inserat de » Schutz '

»erbeindes der Roszschlöchler mit der Ueberschrift : . Hör d - utche »
Volk , iva » wir Dir sagen 1* Es wird darin zu einer Demoniiea -
lion aufgefordert , wozu die Gesellen Staffage für die
Handvoll Rotzschiächter bilden sollen . Die Polizei »
deHSrd « hat sich in letzter Zelt die Rostwurstfabrilen etwas nöcher
angesehen und hat einem erheblichen Teil derseibsn wegen
« utzerordentlicher Ueoer schreitung der Hoch st »
preis « die Konzession entziehen müssen . Dal ) « r
Wüstes Geschrei bei den Rotzschlächtern » nd stürmi ' che ? Perlangen
wach Aufhebung der Höchstpreis « sowie der tfonzessionierung . ES
steht diesen Herren aber schlecht zu Gesicht , stegen solche Dinge zu
Ärotestieren . Durch den ftluck , den sie abschütteln wollen , wie es
im Inserat steigt , sind fast alle Träger dieser Zunft zu reichen
Leuten geworden . Jetzt ist die Quelle verstopft , nun will

z«i ,WssN protestieren , damit der Brunnen wieder laufen kann . Die

� Wcltz besteht zun . Stück nickt aus tauter Idioten , die dumm genug
Wären , um zu glauben , daß die Rosj ' chlüchter für die Hungrigen
und für die Arbeits » und Brotlosen kämpfen , wie es im Inserat
heißt .

Tie Gesellen sollen nicht nur allein für ihre Arsteitgeher de -

monstrieren , ändern sie soben auch in den Streit eintreten , und
die Roßschlächter wollen ihnen soaar den Lodn weiter zahlen , und
wenn alle » still liegt , prahlen die Roß' ' ch! S. ch! er , dann wird von
der Behörde schon die Konzession und der Höchstpreis für Roß -
fleisch aufgehoben werden . Die organisierten Gesellen
lehnen es energisch ab . sich vor den Wagen der

Roßschlächter zu spannen , um deren selbstsüq .
tige Interessen ft « fördern . Wenn also heute , Dienstag
um UH Uhr . die Roßschläckster vor dem LebrervereinSstaus zur
Demonstration antreten , dann weiß das Publikum , um was »s sich
handelt . Im Jnterejsc der Konsumenten liegt daS Bestreben der�
Stoßschlächier keineswegs .

Die F l e i j cfc e r g e s e l l e n , die hei Roßschlächtern beschäf -
t ?gt sind , haben heute abend 7 Uhr Versammlung im
Rosenthaler Hof . i

Sympalhiekuvdgebvvg .
Auf der gestern im Gewerksthoftshause stattgesundenen

Versammlung vrr N. S . P . (III . Kreis ) wur�c beschlossen ,
für den in seinrr Existenz bedrohten &3 e r . A u s s ch u sz
fZcntralrat der Marine ) heute vormittag um
1 1 U h r vor dem Rrichsmarinramt fKönigin . Augusta - Str . )
eine friedliche 5kl >ndgcbung zu veranstalten . Di « Genosse «
werden ausgefordert , sich daran zu beteiligen .

Versammlung der U. S . P. im Eewerkschaftshaufe .
Im großen Saale M GewerkfchaflShauses fand gestern

abend eine vom III . KreiS einberufene öffentliche VolkSversamm »
lung statt , die sehr gut besucht war . Räch den Referaten der
Genossen Kubig und Gut mann nahm die Versammlung
einstimmig folgende Resolution an :

. Die Versammlung verlangt die sofortige Auflösung der
gesamten Wehrmacht Teutschland ? und die Ausstellung einer

iozialistischen Voltswehr . Sie protestiert entrüstet gegen die
niederträchtige Anwerbung von Freiwilligen für den Osten als
neue Blutopier und letzten Ende » als Mittel der Geqenrcvolu -
lion . Mit äußerster Entschiedenheit lefinf die Versammlung sich
dagegen auf . daß der um die Revolution hochverdiente und für
ihre Sicherheit unentbehrlike BZer . Ausschuß tZentralrat der
Marine ) zur Ohnmacht verurteilt oder ausgelöst wird , » ie Herr
Roske «» plant . '

Die Scheidemaim - Garde .
Die städtischen Beamten waren gestern in der Stadthalle der »

sammelt . Auf Wunsch einiger Beamten begab sich unser Genosse
Stadiverordneter Dr . Weinberg dahin , um ein « kurze Ansprache

zu halten . Die Versammlung wurde durch einig « Worte des Vor »

fitzenden eingeleitet . Ais Genosse Weinberg das Wort nehmen
wollte , schrie man ihm entgegen : Wir wollen für die Negierung
Ebert - Scheidemann demonstrieren , wir wollen Sie nicht hören !
Genosse Weinberg stellte sich als Stadtverordneter der U. S . P. D.
und als Volksbeauftragter vor . versuchte darzulegen , daß gerade
die U. S. P. D. im Rathause mit aller Entschiedenheit für die In -
teressen der städtischen Beamten stets eingetreten sei , aber er
konnre sich kaum Gehör verschafsen . Ständig wurde er unter -

brachen unter Rufen wie : Fort mit der dreckigen Judenbandel
Dazwischen fortgesetzt großes Gejohle und neue Rufs : Runter mit
dem Juden und der Judenblase , wir wollen hier Ebert - Scheide -
mann ! Ter Radau steigerie sich. Mit Stühlen bedroht « man den
Redner . Nun ging man zu Tätlichkeiten über , versucht « Weinberg
die Sachen vom Leibe zu reißen und ihn von der Bühne zu zerre ».
Schließlich verprügelte man unfern Genossen , der nur mit Mühe

sein Leben in Sicherheit bringen tonnt «. All «? unter fortgesetzten
Demonstrationen für Ebert - Schcidemann . Und solche Leute gehen
»ach der Wilhelmstraße , um für Landsberg zu wirken , der doch
auch Jude ist .

Wenn auch der Borsitzende sich weaen des pöbelhaften Be »

nehmenS der Beamten bei unserm Genossen entschuldigte , so zeigt
der Vorfall dach , weß Geistes Kind dt « Scheidemann - Garde ist .

Die Erwerbslofenfurforge .
Der MagistratSlommissar für die Stwerbslofenfürsorgs macht

die Abänderuna der Statuten 88 7 und L. betreffend die Erwerbs -
losensürsorge Groß - Berlin , mit Wirkung vom K. Januar d. I . ab
bekannt . Die Höhe der Unterstützung beträgt demnach bei ganz -
sicher Erwerbslosigkeit für jeden arbeitslosen Wochentag für mann -
liche Personen über 17 Jahpe < M. . zwischen 14 und 17 Jahren
3 Mark , für weibliche Personen über 1? Jahre S Mark , für
weibliche Personen zwischen 14 und 17 Jahren 2,ö0 Mark .
für die Ehefrau , für jedes . Kind unter 14 Jahren und
für sonstige im Haushalt lebende erwerbsunfähige Personen , z »
deren Unterhalt her Unterstützte gesetzlich verpflichtet ist . wird ein

8Uschlag von 1 M. für den Arbeitstag gewährt . Wegen weiterer
inzelheiten wird auf die Säulenanjchläge und di « Bekannt »

machungen im Anzeigenteil verwiesen .
Der DemodilinachnngS - Ausschuß Groß - Berlin bat in feine «

Sitzung am Sonnabend beschlossen , den Herrn Staatssekretär des

TemobilmachungSamtS dringlich um mündliche Verhandlung
über Reugestaltung und Vereinheitlichung der Unterstützungssätze
für Arbeitslos « und überdies für den Bezug der Unterstützung
nachgebende Grundsätze zu ersuchen . ES ' hat sich alz fchtoerer
Mißstand erwiesen , daß di « gegenwärtigen Bessimmungen de »

Reichs den ökonomischen Zusammenhang zwischen den Maß .
nahmen der einzelnen Städte untereinander und im Perhölini «

zu Stadt und Land vollständig außer Acht lassen . Der Demobil - ,

machunaSauSschuß für Graß - Berlin ist der Meinung , daß tiefe
Unterlassung schleunigst nachgeholt werden müsse , und glaubt da -
mit auch den Wünschen der Arbeitslosen selbst entgegen zu
kommen .

Sämtliche Aebritmäte in Kleinbetrieben fBernfSgruppenver »
treterj werden gebeten , zur Bcspcechnnz ihres Materials für die

Richtlinien der Arbeitmäts heute tTieiikwgj , nachmittag i Uhr ,
im Abgeordnetenhaus iFestsaalj zu erscheinen .

Achtung : Allen zurückgekehrten Turn - und Sportgcnosse » zur
Nachricht , daß vom Donnerstag ab der Tnrnbetrieb der 3. Män -

nerabteilujig Turnverein „Fichte ' jeden Montag und TonnexSwg ,
von 8— 10 Uhr . abends , in der neuen Turnhalle der Gewende »
schule Gräfcstr . 35/80 wieder eröffnet wird . An den gleiche «
Abenden turnt die 6. Schiilerabtrilung von C — 8 Uhr . — Am

Sonnabend , den 11 . Januar , abends 8 Uhr , Generalversammlung
bei O. Pech . Urbanstraße 51 ,

tedensmittelfalender .
Nownwe » . Für die mit dem 10. Januar 1010 beginnende

Fleischkartenperiode wird die Anlegung neuer Kundenverzeichniss «
angeordnet : Zur Auslegung neuer . Kundenverzoichnisle sind die -

jenigen Fleischermeister und Fleischserkäufer berechtigt , welche
ihren Geschäftsbetrieb bis zum Schluß der laufenden Fleisch -

- kartenperiode aufrecht erhalten Außerdem Ist die Auflegung
neuer Knndenvcrzeichnisse denjenigen Fleischcrineistern und

Fleischverkäufern gestattet , die während des Krieges infolge Ein -

berufung zum Heeresdienst ihren Geschästcbetriob ge lossen
haben . Jeder Notvawcfer Einwohner muß die Anmeldun ' kür
die ncuaufzuleaenden Kutidenberzeichnisse hei deinieni ' gen Flei¬

scher oder Flcischverkäufcr , bei dem er sein Fleisch beziehen will .

in der Zeit vom » bis 11. Januar bewirken . Zu dwsem

Zweck hat der Karteninhaber oder Haushaliungsvorstand teine

oder auf den Haushalt entfallenden Flcischkarten dem Fleischer
oder Fleischverkäufec vorzulegen . Letzterer bat die an

den Karten befindlichen Annleldeabschnitte

abzutrennen und an sich zu nehmen .

Ms den orqMsKtlonsn .
Zwei « « » «ahlkr - ' i » N. S . V. D. Morgen . Mittwoch , den

8. d. M . abends 7 Uhr finden folgende Zusammenkün t «

mit Zahlgelegenheit statn 1. und 2. Abt . bei

Dennewitzstr . 10 ; 8. Abt . bei Rachmann , Wilbelmstr . 113 ; b. � »t.

bei Sckrem , Sbarlottenstr . 7; 5. Abt . bei Albert . Sage ' ibev - e ,
Str . 52 ; «. Abt . bei Brcchling , Gnei ' enauSstr . 66 ; 7. Abt . bei

Wieke . Blücher , ' tr . 50. für die Bezirke 115 , 118 , 119 , 120 , 123 . 124 ,

132 ; bei Wolff , Planufer 27 . für den Bezirk IIS ; . bei Falkenbelm .

Tempelherrn str . 16, für den Bezirk 117 ; bei Peiermann , Gnei enau .

straß « 45 , für die Bezirke 121 . 122 ; bei Fverch - nreich , Boekdsir . 5.

für die Bezirke 131 . 131 » ; bei Keller . Wassertorstr . 71 . inr diq

Bezirke 209 bis 212 ; 8. Abt . in der Scbulaula . Diesfenbachjrr . 51»

Tagesordnung : 1. Aussprach « über die rolilische Läge¬

st. Unsere Vorbereitungen zu de « bevorsj >el >enden Wahlen .

zu erneuern und fortzusetzen . Der Borfiano .

Britz . Heute , Dienstag , den 7. Jannar , abends 7 Uhr :

Oeff e nt l i chc M ä h I « rve r sa m m lu n g in Beckers Ge -

sellschoftshaus . Shausseestraße 97 .

Reinickcnderf West . Di - Zahlab - nde der Gruppen finden -

abends 7 Uhr in folgende » Lokalen statt : Grnpve 1 bm Fürsten »

bcrg , Waldstraße Sl . Gruppe 2 und 3 bci Nagel . Eichbsrnstraße 44 ,

Gruppe 4 und 5 bei Marquard ! . Scknrnweber » Eck « Kliruraße ,

Gruppe 6 UN) 7 bei Leistnrr . Eichhorn straße 94 , Gruppe 8 und 11

bei Kobn . Schilling - Ecke Augnsie . Vlklo ia - Allee . Gruppe 0 und 10

bei Nenmann , Ecke Hechel - und Ccharnwebcrstraße Ter w>chi� >en
Tagesorduung halber reger Besuch erwünscht . Die „Freiheit »

Leser sind sämtlich eingeladen .
U. S . P Oranienburg . Der nächste Zahlobend findet am

Mittwoch , de » 8. Januar , abends 7 Uhr , in den bekannt -

gegebenen Lokalen stalt . Pünktliches Erscheine «.
Die nächste öffentliche Volksversammlung findet am Donner ? »

tag , den 9. Januar , 714 Uhr abends , im Schuhenhaufe statt .
Der Bezirksleiter .

Hohen - Reueudorfl Achlungk Am Mittwoch , den 8. Januar ,
abends 8 Uhr , findet im Lokal . Waldschänkc - ( Jnh . Blessinj , am

Bahnhof Stolpe , unser Zahlabend statt . Vortrag des Genossen

Klodosch , Berlin , „ Die kommenden Wahlen und ihre Bedeutung

sür da » Polt " . Pünktliche » Erscheinen ist Pflicht .
Der Gruppenführer .

Perantwortlich für die Rsdakllon : Alfred A l e I e p v. Neubdlln . --->

Druck der Lindend . uckerei und Verlogsgeselllchaft m. b. v- »
Lchissbsuerdamm 19.

_ _ _

Verbanü Her Saitler unö portsfruiU « , Grtsvstrwaltung verlin .

» « dm 0 Jaeuar 190». »deud« 7 N' u. im zreßen Soal « d « . « >»«>Ijcha ' iedauU»' ' , tt - reU- UVr 1> !

General - Bersmnmluiig
1. ? lrbcit ? na >chli >: iS und Arbeitsnermittluna fti der deutschen GeweikschastS -

dciv « . iuna . Resercnti Kollege Sch " l,e . . z,
2. �teratiinli der Ärundlagc » des paritätiichen Tlrbe » tönaÄlvsilr > tz für das

Tiittler - Portrfeuiller - Ledertvarenaowerde Vtroft - - Lerttn « t .
S. Verschiedenes . � �

. ' Itii ritt zur Verfanimknust i «t den Mitglieder ' « nur » eaen Vorzerannft
deS Mitgliedsoaches oder d>- ? lloutrotlkarte dcS LlrbtitSn . rchWriseS gefiattet .

D' * R5 lim Mt «. eag - ni »wer ii « brttiitinmin BmintiiftittiM b(i>:p»It , . rludica reit dß «rlnn - r■ I!» »Sil! Nj, tu «rstiew «». Tie «e>liimml »»z wir « preZ ! « 7 Udr ireg "i >.
Die OrtSur ' waktnng .

>iI >gNed: <hs,t , voll . Lh. i� NU!

Zweiter McMkreis II . 5 , ? .

« Uiwsch . » w, st . ». »t . . « beuv « 7 N » r tbckw II, , «dz

Zusammeiikünske mil Zahlgelegenheil
ft -It ! 1. n 2. »IM, Mt . 3 U 6 I it « . »enntt - thsw . 13,

3. . « m n I o m a » » , tGUdclmvr . IIS »
u. » „ « ch 1 r m. ckbnrton - nstt . 7.
». » .. ttbtxi . » . latweve « , 2»r . 52 ,
«. » > nr » » ttna . wne, «en - >uftr . u« .

� « « Stile vr >tch » r »e . S«.
ISr dl « TUsitt « 115. 11�, 1) 0, KS». 123 , »24 . 132 .

lifi SV Vitt . 27 t «, »« " 11«. «• «Ai«,
tri » alten ! i « tm , T«nlp «>l >errenftr . l « Illr d « » 117. MtZlrN

Ii « « » » « mann , ( «nclu ' iitii fir . 45 Hit dl » «0»lirle 12t 11. 1«2.
d«l 3rend « » r « lU, . - oeUulir . 5 fkt dl » «' «>>«« ,31 n. l »l, .

l>«l kl el l « « , SOagetiorslr . <1 «ur dl « «l «; i «5e Ä» 0 - SlS -
H. 51»», in der ackulnulu Tlesseuuachftr . 51.

Tagesordnung :

1) Aussprache über die politische Lage .

2 ) Unsere Vorbereitungen zu den bevot stehenden Wahlen .

m sttulfi . iiirM undCkn - fi » wert «» fN -arnd «luchl �»zUü- tz ch - t >lMh>«A.
di« »»> dnn v»>d« za. ückt' l « rren Äiiizlud««, ckn, « d«I«»zii ck«regn >dc» «ch- iiv ' it «

«UjUch. chali jU «»«Uttn und )°r>tll !eiun- v « « l « nS .

ksrilSllttder iirliellulaklivel !
4i «

Metall - Industrie QroB - Berlins .
Far die MctMI- IndB »trie GroS- Bdriiai I»t »>» ««rlllUsditr Arb*il9iiao ) iw«ii • „ iakUI worden .

Deneibe bceinnt am 6. Januar snine Xätiükaii und ist lolaeadermaBen xecl ' cdcrt

In der Abteilung I, Linienstrafie 83 85 , melden sieb folgende Berufe ;

W« rkz » tt | { mitck « r
Einrichter
Dreh « -
Schraubendreher
Mechaniker
GürlUr

Former
Kernmacher
Giefiereiarbeiter
Scbleiier
GalTaniaenrc
Kratzer

Dra�btsrheiter
Feilenbauer
Wickler
EmaiiUerer
Aultrüjjer

Bausnschll�cr
Klempner
Kohrleger , Helfer
Elektromonteure
Schmiede
AntostcnschwctSer

Brenner
Drfiatter
Ziseleure
GraTcare
Gold - und SUberarheller

Zinostieller « nd Stürrer .

In der Abteilung II » Wusterhausener Str . 15 , i . Hol , melden sich

folgende Berufe ;

Schlosser , Maschineaarbeiicr , Arbeiter , ArbeiterlsaeB , NichtmetalUrbeiter .

Der Arbeitsnachweis ist geöifnet r . 9 —2 Uhr , Sonnabends r . 9 - 12 Uhr ,

F#r dl « la ArMt tr «t «aj »ii I«t rum iwack « der ■' dxad » des Varmiiieluags -
seheia «« der Arbilunaci wei « bis st Uhr .

Sonnabends , bis 2 Uhr , geoBnot -
Pia Arbal ' svcfaiiltttlaag l«t ' ür Arbeitzeber und Arbeitnehmer nuentecttllch .

Die ArbeiltuachweUkomnibslon .

Gehpelz
mit eutem l uchhezue und
Sutern Pelzlulter sehr preis¬

wert IO verkaufen .

Gelegenheit !

BSauer Bazar
Kt! ser «. WilJieiin - Siranc 16,

beim Alexandorpiatz .

Genossen !
roerbt Leser ,

sür

Äie Freiheit

ZoitttNtfsnnu
sül ad. utz . PchrudAvch r. - Wllhslm
ftrodc. in �i lUrnma » » , Vit >it?tr. ?><

Kisrhua » . dlordlüncler
>ztuietse >ulll > 70llramm di I' l.
petnschniltnt schiin « . Ii 0 I d »
rose " . 50 Ii ramm 70 Pf
M. Cillttmanns »cuo ver¬
besserte Pfallenaiiscliuna ' Orob-
s. linittl 100 Ur. I. ÜJ Mark . AI.
tiuttninnns Nr. f ( Tabak , u
Weichaelmischnns ) tr Qr. 1. 20 M.
in een einschliiaisen Ciesclikttcn
geveiiVnneiirune dieser Ancoice
erhallt ich. Wieilerverküufer ver -
!an>!«i> Antrehnt . Jeder mache
im eigenen Interesse einen Ver .
«uch. Willkommene Liebesgabe

M. Csuftm�nn ,
Berlin O 27 .

Alexanderritrasse 22 .
Niederlacen :

Parthum . C 24, Altaander -
»tra - s « 36a. 30— 40.

Palalowsky . 0 «7. Alaaandar -
alr »ss « 27.

I ehmann , 0 112. Lieblestr . 10.
Seifert . 5 4.' , Or nie - trasse 5".
Gchr . Gräfe , W 35, Lfilr - ow-

slratsc !0.
C) arlottenburr , n. Gntfmaan .

Potsdamer Sl asje 13.
Lichttnbers ' . Ro<' maon> Prank -

fin ter Allee 240.
NeukSIln , Hobe , Hermann -

sirn - se 65.
«»ei , der , 017 . Ordner We« 43 .
Heisovc . treter aesueht .

Weisserifäee
Die Speck liQn der

» - Freiheit "
für Wcisaenisee bcfinckcl
sich vom 1. Januar 1919 ab

Sedanstr . Itz« v. li. Vkisiei

MlkilliA
sucht

Xiiittisa�ütüzta�itS 6.



Theater und
Versiumitte ».

VoIksbOline . Theater
am Bntowplatz .

Dlrek ' lon Frieil . Knys- sler .
TV Uhr : Dieamtilioe« Be?«i»biirfrr.

OirclifTon Mix Peln' iarrti

v - ms�s ; Tlten ' er
T, U. : Undi'asl�rtt tcVinrt frftr Fiuiin' i .

Fonwwnlele
8 Uhr : Eis SrehlreM .

Kleines fttiousMaus .
Fasonenstrnsse I. Port s

TVUhr ; D. Hflchsc ( I . Pandora

Dir . : C. Mclniiard — R. Rcraattei
Theater i. rf .

Eßn�erA + rer Str .

« Uhr Husik .
Komcdteahaus .

ScIiKIhnnortt . 2». n. d. N \ Villielm «tr

s uhr Die tanzpnde tymnhe
Berliner Theater

v?, S(ernB. ( ilew; | ,i !eHeüflilfr
Mittwoch , Nachm 3� Uhr

le ' xte Mtlrc ' ienvorstHInnK :
Llsl ' s Alärchenreise ,

Lessinj ; ' Theater .
nir�iftinn • Vtcto » ' <arnow «ky«

T1/» Uhr: l >cr Schöpfer .
Mi twoch . Donn ■ Der Schöpler
Frei az : Peer fiynt .
LteuKchcs Künstler - Th .

Al' abendlich 7� Uhr :
Nachtbeleuchtuns .

Trianon - ' l heater .
Bhf. Frledrichsir Zu. 4l)?7. ' 391

7 uhr : Der gnte Buk .
Von Hrrmnnn Sudermami .

Mittwoch , d- n s. nachmittagf 4 Uhr :
A ehr->hr6il »!

Besidenz - Ttieater .
TSitlich 7' ' « Uhr :
Euern Bunt n

" Der Lebensschflter " .
Mittwoch , den v nachm . 4 Uhr :

Rotltioreha «

Central » I heater .

* u . BIß Rose von Stambnl
Bnluhtt Opnnhtas Chirlattuk

/ » . DerPosMIonvonlnjainfan

Metropol -
KsCabaret
DirckFon : A? ex I>ranne
Kürst ! . Lcit . ; Sicgm . Fbtow
Am Hütfei ; Emst Hcn' schel

61 Uhr :
Das hersorraaronde
Jannar - Fr osramm

Anni Wükens- Schulbof
RobT ' Nesemaon

Bei. y Darmano u. P rt er
Carl Stönr Otto Röbr

Gyigyi - Konzerte

Votiöji' Cli [ Qiln int Ci' rJnkt .
6 -

� K' ntrlrr f . fii

s Ueban - ' ialiireft ?
s = Kbnst ( er - Oi « : ex = S
äi Tanb - nslr 34 g

Ab�Llhr : O ' - ehester
von R—7' , Unt

— das ptoB « Procramm
Ab 7' . Uhr : Tanz .

Fcht ru«s. Tee, Kaffee M�k-
ka, Schokolade . Fein - Oeb8ck
ff. Wri-e — h. RRchi pflt .

o

I
Gitarrezithern
mit Unierie�noten 28. —, ifroBe
6- akkordiee 33. - ( Ladennrei « ca.
. «n. — bis r (), _), Atandoiinen .
OitT en 45 . —. eraiklassigeSS . —,
Konzertlaute 12s . —bis 145. —,
schölerviolinen ' S. —. Kon .
zerteelcem k. tniSS . —. KOnst -
iervloline 145. —. Unterricht
8. — Monatshonorar 11" stiindiire
Sch. fllkursc ) Ernst trsnrrlr . ltl IIL

Verdienst
bietet $' ch durch den Verkauf der
B rosch nre « Was will dl « Soxial -
demokrati « ' . Näheres durch
H�ldrich « ChsrloüeiibnrKa Meer -
8cheidtstraße 45.

Dl ®

einzige

�tohntingsnor , NahrunQa - .

mittel - und Kohlenmangel
bedrohen jeden

Art ) ® it » loacra

mit Verderben im

MeziMeraciraift )
cier Gr ® �stabcltY

Darum hinaus
> «

und in die

l4BcHneBi
I Mäidte I

rrtMSrtab . WlibaimatAü . Thutat .
71 Uhr - Hannerl .

Das LfelmadBrlhaus .
II. Tei' . _

Kleines Theater .

i uhr : Leb sei

. 7h
| lhr • Sdiwarzwainmliile ) .

? - Mr : Die snanische F' le?«.

Metropoi - Theater .
y » Hr Die Fnschingsfee.

Heues Ouerettenhaus .
Bsllet Charell . Neue Tänea .

Vorher : Clrce m- d Ihre Cciiwcln «
Mit . woch nachm 3V, Uhr :

_ _ Jo «eu<Urtandc .

Palast . I beater .

nuhr : BerHIkutio .
Nittw . 31. Um: Der Situ » petor .

heluiier - Tacatet Uuar. ot euururg .

nuhr - . Der Rel:e' JBgler .BT.
I tiaha » I i - . eater .

7i uhr . Polnische Wirtschaft
Wltlw . 3* ü' r- Rritkappcbcn .

Insater am KaUnJotlplaz .
7 uhr Der lazDaro * .

Ihealcr ues Mesten « .

? kuh . Die lustige Witwe
Mlttw . 4 Uhr: Aschenbrödel .

Waliner - Theater .

nuhrürhiHaueniciits
freit . : Zum I. Male 7 Uhr : 6el »h*.
Sonnt . 3' , Uhr Oral uihenichu .

Kose , l uealer .
7kUhr ; DasOreimäderlhaus .
tiasun il . fi iedr . Wiihelmat . I neai .

Casino - Theater .
Lothnnee . Str . 17. Tigl . ' . SUhi :

Uer erfolm eichst « Schl . fer

Dieooltieuesröcke
Vorher erstkl . Speiialnsten .
A. a. der uikom sehe Ragen .

Son lag 3.. Uhr :
Die weilie Dame .

Kükük
Lichtspiele

Gr. FranRlurterSlr . 28
an der Andreassltelle .

bi « Donnerstag ;

Mb u cefcert
II Teil

nach dein koman voo
Oeorß ritrmann .
Sonr . tafs 4 Uhf

Wochentags 6 Uhr.

APOLLO
Theater

Dir . : James Klein
Fried richstr . 218 .

73/4 Sonntags 3 T ' A
Persönliches Auftreten
de « weit -

berOhrotan
Kom -

ponisten
Derselbe dirigiert eaine eigenen neuen
Kompositionen bei verstArktem Monstre *
Orchester Komponist der „ Poinlschen
Wirtschaft " — „ Keuschen Susanne " —
„ Puppchen " — „ Kino > Königin " usw .

Ein Karnevalslraum, mit Lucia Blattner 1

Gilbert !

Achiimz ! ArbelenS ' e in Aelodelrlebea !

Sämtliche Arbeiterräte in Kleinbetrieben

( Berufsgruppenvertreter ) werden gebeten , zur

Besprechung ihres Materials für die Richt -
linien der Arbeiterräte heute lDienstag )
nachmittag 4 Uhr im Abgeordneten -
hau » ( Aestfaal ) zu erscheinen .

Afra ? !
Du Utul

Ott
Wc' . t - Seautfsa Z

Seele Au »brtge {
TirittFpregnaa {

Sonntags 3 VUhr itder Erwtchseae I Kled bei .
Theaterkasse ab 10 Uhr ananteibroches geftBnel !

Erprobte trbnd in ! Zun Sehubi dBrloingisuiduRg
Beseitigung von Autßütgen u. ebron . Kttarrben

} ( eehnull u. tehBenine )

anabo
D. R. R N0 269184

lir toi xreleh . lesBpal - I n. lre -
mont bei Blenm - . Darm - r.

Harnielden
aller Art .

tn Kranhenhgnnrrn , Laearrttes , Klintken Im i . ebiaueh .
—— — limpii ' hlen von . - raten AatofltAtan . '

ErMIfHch lär Aerrle oder aat irtlllrhe Verordnung .•

�onnhn * 4 ßertinW . . Bülovstr . I2,parl
99�0 II et UU Kern . pr, : Noltsnd . 503.
Aerr. tllche Sptet - hatunden 12—2. 8 8 b. . nnl «"« II I.

frueprkle

Ill . kreis
U. S. V. S.

Der Zahlobend am Mittwoch , den S. Januar wird

in folgenden Lokalen abgehalten :

Für die 1. Abteilung bei Vogel , Briher Sir . 46 ,

„ 2 . „ „ Geigler , Waldemarstr . 32 ,

» S. » » Rotte , Hollmannstr . 37 /

„ i . m m Kohtz , Brandenburgftr . 22 ,

� S. » Pcätke , Prinzenstr . 88 ,

, 6. • m Wegencr , Sehdelstr . SO,

„ 7. w „ Giebler , Luckauerstr . 6,

� 8. � m GewerkschaftSh . . Engelufer IS ,

„ 8. „ „ Fehfara , Melchiorstr . 15 .

m 10 . w m �Handtte , Stallschrriberftr . 20 .

Pflicht jeden einzelnen Genossen ist es , an dem

Wahlabend teilzunehinen .

Der Vorstand .

» Isckm
to Ifirntir jslamta tu :ii>s SHpa hallt »

eleg, Speise-, Herren-,
Woim- , Sciilafzimmer

und Kilciien
anm Verkauf .
- Besichligreng lohnt ! —

Möbelhaus Osten JQ
aar AndreeialraBe

für

„öle Freihell "
ständig gesucht

kltlMuuerllamm 19.

10 Botenfrauen
suc t sofort Sped tion

Grüner Weg 18.

i
nserate
ihr den daraollolrenden Tag
müssen spätestens bis 5 Uhr .
Sonnebvnds bis 2 Uhr
nachm . hei der Eapedlifon
öchiilbauerdamm IS aalte -

Mehrere

Botenfrauen für

Moabit
sucht Spedition

LQbecAer Sir . 43 .

Botenfrauen
sucht Lehmann , Liebigstr . 10.

gU pnKfluten
berufe man sieb stets auf
den Inseratenteil der . Frei¬
heit " . Jeder Oeschaftsmaim
wird für diesen Hinweis
dankbar sein .

Spediteure !
Uebrige Exemplare der Nr . 44

der „ Freibeil " bitten wir e
gehend in der HeaptaxpealUi
Scbliihauerdaa

» m-
on

19 abielieferc .

Botenfrauen
tür giftlint v«l an,. ! Hadbarlh .
Älchalllnchpiaß 3.

6R0S5C AUSWSHt ;
� " BILUOf ; PRE . ISC .

Auf Wunsch
BEO . UEME
ZAMLWEISC

Veriancen Sie unsern Prospekt 333 .

PAUL C ASSI R ER VERLAG

Sotulisiische Schntren

zur Revolution

EDUARD BERNSTEIN

Staatenbund oJer Völkerbund .

Preis 1 . 50 Mark .

Die Diagnose der Weltxrankhe ' t und das

Rerept zu dauernder Gesundung .

Verband der Haifsarziücreins
Sorlitznider B. Jacob . Bkrlw . SSalbnt ' ftltr . 5 Tcl . l ' ionbil 3915 ,

Arbetter ! Kemiden ' . ccrOÜ ! Frauen !
Sicuettig , brn 7. Jannar , nbcnds 7 Uhr im Cohn „ Zur Linde "

Sl,fi9tn,tnafK 124

GreßkGnlliitirvMsiiMWiiiIliN
ffilt fordern ein Mnislerin n für Volksgesundheitt

Rcimut : «enossc »r . Julius MoscS .

Arbeiter und Frauen erscheint in Massen !
Der Einberincr : w. Jaeob .

Verband der Uausaritvereine
Sorsitzrnber B. Jacob , Berli ». tSaloeiiinftt 6. Tel Moabit 3015 . ,

Arbeiter ! Norden ! Stauen !
« Mmetttaa de» ». Januar abend « 7 Nbr IN den Pharulsäle�

«üllninave 142 <G: o«cr Laal )

Sroße öffentliche Volksversammlung
Levolntio « und votlsoesundnnst

Ncieieni : Gciiosi - De. Julius Mose » .

Arbeite » und Frauen erscheint in Massen !
Dic Einbormrr : Jacob , O- txSlfe .

fiU ' rr - frrbaib . StrliB .
i *r ! « traben höndler ! «. artiii - iitdicr ! Scliunasvll ' d
er er ! «,u Hittttwo », . de » 8. Januar UM! », abeudqO I

Große öffentliche tzgndl rversamm ' uni
»Niilrniittn 1«, . « a>). nailcr Wilhcimsirali - 81, fiatt .

l . kMt riet
8 #

( SOt
»lqaKbtr >Ia {. )

lentloibniinfl :
I . ttnfer « « teNnng | nt lUailanalvcr ' autmluns . Ktfertul ;
>oUMf # « ( l Ötentd .

imftmt Beruf JuSerfl toldiifgen BerfamuitBng bat )
feiner . tfelCB.

Händler 1 »rsdiewi In Magen 1
« er eioritaud . 3 t>. : Mar Stottt ».

V rdn Dli2 , Eoflciiraft 11. _

Levlscher Me Mrbe ter - vsrbimd
Vrrwaltunqsftclte Kretin 11 St , Liniruflenfte

«eschatlerel « » an ! »- ! Khr n>>d »or > 4 —7 N>f .
NM « » : Amt ZI«. b. » 183 . 1281) , 10S7 . 1) 71 <■

Tenneretag . den W. Januar I1MU, uachntittag « 4 Uijt

Veisattimlttttft
aller in der Grost - Perliner Metallindustrie

beichaitigten Arbeitei innen

l « «ewerlfcha ' tdhan », tkiigel Ufer 15 ( Seal 4)

Tagedordnung .
Bericht von den verhandlnuac » «der den aollcltlvvertraa .

»j , »tchiine Zaecioidiiung >r | °>dr: t de« »richenieii «Ner oigomsiciirn
Kibel . mmieii .

Mltglledituch legitimiert . Tie «ciiamnilimg wird plliiltlich eiSfincl

» onnerstaa . den 0. Januar 11 »». uachmtlina « 4 IIb «

Orttppen - Versnmmltttta
der Zigaretten - und Hullen , naschiueiijührcr

HSrosi - T�erlins
In dm Munrer - FesllSlen . ». ' ilir . WiIhnm- TIrasi - 81.

ragclurdnnn « :
l . veidandeanacnaeuhilt n.
Z. - ao l iliar Sn. iudi . mrlmig .
B. Bta : edenonne «. .cichrlieu.
4. Seviainfcitce .

Bei der aubnoideiit lde » WlchllM ' dir Tagesri »nug ist «»
Pflicht ewc» icden Lcücgc », »önlii . ch pi «tichciucn .

Sir CrtdbrrU ' aMiing .

Unabhängig « SozialdemokratSs : he Parts ! Serün .

Dienstag , den 7 . Januar , abends 7 Uhr :

4 öffenUkhe Versammlun n
Friedrich - Werder - Gymnasium , Niederwallstraße 12 «

Sophien - Gymnasium , Stelnstraße 33134 »

Lyzeum , GreiSswalderstraße 24 ,

Germaniasäle , Chausseestraße .

Tatfesordnungt

ss �&vo ! ! uiion9 Sozialismus und Natlonalvarjamiiri��g
Referenten ; Emil Elchhorn « Dr . Rosenteld , Herrn . Weise , Dr . W�yL

v . Propatfanda - Ausschuß
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